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Surrealismus ab 1922/23
Höhepunkt: 30er Jahre

Frau, J. Miro 1946

Persönliche Werte, R. Magritte 1952

Un Chien Andalou, L. Bunuel / S. Dali 1928

v.a. Joan Miro / Max Ernst / Jean Arp / Man Ray /Bruno Giacometti
- Collagen, collagenartige Zusammensetzung
- organische Verformungen (Deformation)

Zufall - wesentliche Rolle im künstlerischen Prozeß

Anstoß: M. Duchamp: Ready - mades (Fertigfabrikate)
                                      Objets trouves (Fundstücke)

symbolischer, tieferer Inhalt des neu Entstandenen
- Schöpfen aus dem Unterbewussten
- Hinterfragung traditioneller, bürgerlicher Werte

Darstellung: illusionistisch, naturalistisch
- Steigerung des irrealen Inhalts
- Herauslösen der Dinge aus realem, zeitlichem Zusammenhang
- neue Zusammensetzung - Unterbewusstes, Traum, Paranoia
- Einbezug von Zufallstechniken
- Hinterfragung des Bezugs von Gegenstand-Abbild-Bezeichnung, von 
  Realität-Wahrnehmung-Darstellung

Erfassung der Wirklichkeit in ganzheitlicher Weise

- Betonung des Irrationalen, Alogischen, vom Verstand Unkontrollierten 
(Gefühl, Unterbewusstsein, Sexualtrieb)

ab 1924: F. Picabia, M. Ray, M. Duchamp
1930: Bunuel / Dali - L’age d’Or (Schock + Provokation:
                                                          Aufführungsverbot!)
- Gestaltungsmittel: Montage / Bildschnitt
- Konfrontation mit Symbolen / Metaphern
                                Sexualität / Geschlechterrollen
                                Kirche / Religion + Moral
- Angriff auf Tabus - bürgerliche Wert- und Moralvorstellungen

Irreales, Phantastisches, Gruseliges, Ungewohntes, Schockierendes - 
szenisch montiert

Torre Galatea (Dali-Museum, Figueres)

KEINE - nur Bildende Kunst +
                Literatur / Theater / Film

Figueres: Geburtsort Dali
                (1904 - 1989) - Torre Galatea
                Wohnsitz (ab 1974)
              - ”Teatre - Museu Dali”
              - Grab (+ Frau “Gala”)
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